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Nro. 34847. (1840) 


Kundmachung 


des k. k. galiz. Landes-Guberniums. 

Ueber die Aufhebung der Zoll- und Dreißigſtbeſtimmungen für Runkelrü⸗ 
ben, Knochen, Knochenmehl und Zuckererzeugniſſe aus inländiſchen Stof- 
fen im Verkehre über die Zwiſchenzoll-Linie. 

Das hohe Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaße vom 15. Juni 
1850 Z. 13532 verordnet: 

Daß die Zoll und Dreißigſt-Beſtimmangen für friſche und gedörrte 
Runkelrüben, für Knochen und Knochenmehl (Spodium), dann für Zucker⸗ 
erzeugniſſe aus inländiſchen Stoffen (P. 234, 235, 332, 333, 649 An⸗ 
merkung 2 des allgemeinen Zolltarifs vom 1. November 1838 dann P. 
206, 207, 288, 289, 542 und 543 des Dreißigſt⸗Tarifes vom 1. Sep⸗ 
tember 1840) für den Verkehr über die Ungarn, Kroatien und Slavo— 
nien, die Wojwodſchaft Serbien mit dem Temes'er Banate und Sieben⸗ 
bürgen, von den übrigen Theilen des Reiches ſcheidende Zwiſchen-Zoll⸗ 
Linie aufgehoben werden. 

Dieſe Verfügung wird mit dem Bedeuten kundgemacht, daß die 
obigen Beſtimmungen von dem Tage, an welchem dieſelben jedem der Zoll⸗ 
und Dreißigſtämter zukommen, in Vollzug geſetzt werden. 

Lemberg den 28. Juni 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 
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(1) 


Obwieszezenie 
c. k. Rzadu krajowego galieyjskiego. 

O uchyleniu postanowien o ele i trzydziestowem od burakôw cukro- 
wych, kosci, maki z kosci palonych i od wyroböw eukrowych z 
plodow krajowych w handlu przez linie celna miedzykrajowa. 

Wysokie ministerstwo skarbu rozporzadzito dekretem 2 dnia 
15. ezerwca 1850 do |, 13532: 

Ze postanowienia o cle i ele trzydziestowem od surowych i su- 
szonych buraköw eukrowych, kosei i maki 2 kosei palonych, tudziez 
od wyroböw eukrowych z plodow krajowych (p. 234., 235., 332., 

33. 649. Uwagi 2. powszechnej taryfy celnej 2 d 1. listopada 

1838; tudziez p. 206., 207., 2 58., 289., 542. i 543. taryfy cha trzy- 

dziestowego z duia Igo wrzesnia 1840) uchylajac sie dla handlu, 

prowadzonego przez gravice międzykrajowa, dzielaca Wegry, Hor- 

wacye i Slawonie, Wojewödztwo Serbskie z Banatem Temeskim i 

Siedmiogröd od resziy ezesci panstwa. 

Rozporzadzenie to obwieszeza sie 2 ta uwaga, Ze powyäsze 
postanowienia wehodza tego dnia w wykonanie, ktörego je kazdy 
z urzedow celnych i try daiestowych etrzyma, - 

We Lwowie dnia 28, ezerwea 1850 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1825) Konkurs - Kundmachung. 
Nro. 3468. Vom Magiſtrate der k. 
mit zur Beſetzung zweier in Erledigung gekommenen chirurgiſchen Offi⸗ 
zinſtellen, von denen für vie erſte im '/, der Choraszezyzner Platze, für 
die zweite aber im ½ die Exjeſuiten⸗Gaſſe als unüberſchreitbarer Bezirk 
zur Eröffnung angewieſen wird — der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stellen haben binnen 6 Wochen vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lem— 
berger Zeitung, ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ihres 
Alters, Standes, der Religion, tadelloſen Moralität, der zurückgelegten 
Studien und des an einer inländiſchen medizin. chirurgiſchen Fakultät 
beſtandenen Rigorosum wenigſtens aus der Wundarzneikunde, fo wie auch 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung unnitielbar an den 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt Lemberg, oder wenn ſie bereits in öffentli⸗ 
chen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde zu überreichen. 
Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1824) K. D et line, (3) 


Nro. 6982. Zur Beſetzung bei der k. k. prov. Montan⸗Verwaltung 
zu Jaworzno in Großherzogthum Krakau in Erledigung gekommenen 
Dienſtſtellen und zwar: 

1) des proviſor. Montan-⸗Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jah- 
resgehalte von 600 fl. der 10. Diäten-Claffe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. kontr. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Diaten⸗Klaſſe einer freien Wohnung, nebſt der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Concurs ausgeſchrieben. 8 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stellen die Geſuche belegt 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer 
ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän⸗ 
dige, practiſche bewährte Kenntniſſe im Kaſſe- und Rentmeiſters-Dienſte 
nach dem Syſteme der galiziſchen Montan- und Cameral⸗Behörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand— 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Nor⸗ 
malien für den erſten Dienſt auch Kenntniſſe im Berg- und Hüttenfache, 
insbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längftens bis zum 18. Auguſt 1850 
De 9 k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtration zu 
Denia on nd ich nebſibei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
= beziehung © und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 


wel ierorti iniſtrati 
Bezirkes verwandt oder e des hierortigen Adminiſtrations⸗ 
Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und e 


Wielle ka, am l. Jul 1850. Salz- Verschleiß Aöminiftation 


(8) 
Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 


(1828) Konkurs Ausſchreibung. 3) 

Nro. 3071. Bei dem dieſer k. k. Salinen⸗ und Sal verſchleiß⸗-Ad⸗ 
miniſtration untergeordneten Salzniederlags⸗Amte in nn iſt die Gin 
nehmers-Stelfe, mit welcher ein Jahresgehalt von Achthundert Gulden die 
X. Diätenklaſſe, der Genuß einer freien Wohnung und der Bezug des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund pr. Familienkopf ührlich, dann 


die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Jahresgehalts-⸗Be⸗ 
trage verbunden ſind, in Erledigung gekommen. . 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfällig im Wege der 
Vorrückung ſich erledigenden Poſten eines k. k. Salzverſchleiß Einnehmers 
mit 700 fl. und 600 fl. Gehalt zu Wieliczka oder Bochnia, oder eines 
k. k. Salzſpeditions⸗Verwalters mit dem Gehalte von 600 fl., eines k. k. 
Salzniederlags⸗Amts⸗Controllors mit 600 fl. und 500 fl. Gehalt ſämmt⸗ 
lich mit freier Wohnung und der Cautions-Verpflichtung im Gehalts-Be⸗ 
trage, endlich eines k. k. Salzſpeditions-Amtsſchreibers mit dem Gehalte 
von 400 fl. und eines k. k. Salzmagazins-Gehilfen mit 300 fl. wird der 
Conkurs mit dem eröffnet, daß zu dieſen Dienſtſtellen, practifche Kenntniße 
in der Salzverſchleiß-, Salzſpeditions- und Magazinkrungs-Manipulation in 
der einſchlägigen Verrechnung und im Conzeptsfache, fo wie die Kenntniß 
einer ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, gefordert werden. 

Diejenigen, welche ſich um eine der bezeichneten Dienſtſtellen bewer— 
ben wollen, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſich über 
Lebens- und Dienſtjahre, zurückgelegte Studien, Geſundheits-Umſtänbe und 
unbeſcholtene Moralität mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen iſt, bis zum 
letzten Auguſt l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierorts einzu— 
bringen und in denſelben auch anzugeben, ob, mit wem und in welchem 
Grade ſie etwa mit einem dieſer Salinen-Adminiſtration unterſtehenden 
Bedienſteten verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die mit der Cautions-Ver⸗ 
pflichtung verbundenen Dienſtſtellen glaubwürdig darzuthun, daß ſie derſel⸗ 
ben vor der Eides-Ablegung nachzukommen vermögend find. 

Wieliczka, am 16. Juli 1850. 


(1834) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 5848. Bei der k. k. Provinzial-Poſt-Direkzion in Mantua 
iſt die Directorsſtelle mit dem Gehalte von 1100 fl. und dem Genuſſe 
der Natural-Wohnung gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſol— 
dung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörtg dokumentirten Geſuche unter Nach: 
Heiſung der erforderlichen Eigenſchaften, insbeſondere der vollkommenen 
Kenntniß der italieniſchen Sprache, bis zum 15ten Auguſt 1850 bei der 
k. k. Ober⸗Poſt⸗Direction in Verona einzubringen und darin zu bemer— 
ken, ob dieſelben mit einem Beamten der Poſt-Direkzion in Mantua, 
dann in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 26. Juli 1850. 


(1835) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 6032. Mit Decret der wohllöblichen k. k. General Direction 
für Communikationen vom 13. Juli 1850 3. 4499 - P. iſt die Aufſtellung 
einer ſelbſtſtändigen Poſtexpedition in dem Marktorte Bireza Sanoker 
Kreiſes bewilliget worden, welche ſich mit der Aufnahme und Beſtellung 
von Korreſpondenzen und kleineren Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 
Zur Beſetzung der dortigen Poſtexpedientenſtelle, mit welcher bis zu 
der durch die Einführung des Briefmarken⸗Verſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmiger Prozentual⸗Genüße proviſoriſch eine Beſtal⸗ 
lung im Betrage jährlicher Achtzig Gulden, dann ein Amtspauſchale jähr⸗ 
licher Zehn Gulden und ein Antheil von fünf Perzent vom Porto für 
Fahrpoſtſendungen gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Vertrages 
und gegen Leiſtung 1 Dienſtcaution von 200 fl. C. M. verbunden iſt, 


wird der Konkurs bis Ende Auguſt d. J. mit dem Beifügen ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſt⸗ 
manipulationskenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und des tadelloſen 
Lebenswandels im geeigneten Wege hieramts einzubringen und ſich darin 
zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären haben, welches billigſte Jahrespau⸗ 
ſchale fie für die Unterhaltung einer wöchentlich dreimaligen Poſtverbin⸗ 
dung zwiſchen Bircza und dem 2½ Meilen entlegenen Poſtamte in Du- 
biecko mittelſt reitender oder fahrender Bothen in Anſpruch nehmen wollen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1822) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 1887. Von Seiten des Kameral⸗-Dominiums Dolina werden 
nachſtehende unbefugt abweſende Individuen vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 
chen hieramts zu erſcheinen, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
drigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 
Aus Tur za wiel ka: 
Haus-Nro. 176. Ieik Gebel geboren 1825. 


— 155. Manasche Fuchs 5 
—— 131. David Stern — 1825. 
—— 198. Abraham Lanz — 1817. 
—— 149. Josel Birnbaum — 182. 
—— 4. David Koppel — 1822. 


Aus Kniazokuka: 


Haus⸗Nro. 37. Abrabam Wolf geboren 1828. 


Aus Kaln a: 
Haus⸗Nro. 53. Semon Friedlander geboren 1826. 
—— 53. Salamon Friedlander — 1824. 
Aus No wos z y n: 
Haus⸗Nro. 67. Moyses Fuchs geboren 1825. 
Aus Jawo row: 
Haus⸗Nro. 10. Srul Berl Popel geboren 1826. 
—— 10. Salamon Poper — 1823. 


Aus NMiz un: 
Haus⸗Nro. 124. Aron Fruchtmann 


Dolina am 19. Juli 1850. 


(1833) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 


Nro. 1982. Nachſtehende Militärpflichtige, welche im Jahre 1849 
auf den Aſſentplatz nicht erſchienen ſind, werden vorgeladen binnen 6 
Wochen hieramts zu erſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, als fie im Widrigen als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden: 


geboren — 


Aus Tur za wiel k a: 


Haus⸗Nro. 156 Andreas Melnik geboren 1829. 
— 166 Danyto Melnik „ 1826. 
—— 56 Theodor Waszkiewicz „ 1825. 
—— 120 Iwan Horyn „ 1824. 

Aus Nowosielic a: 
Haus⸗Nro. 34 Carl Kochauski geboren 1829. 
Aus Nowoszyn: 

Haus⸗Nro. 84 Lorenz Buchinger geboren 1829. 
— 84 Jakob Buchinger „ 1827. 
— 35 Olexa Semkow „ 1822. 

aus Grabow: 

Haus⸗Nro. 114 Fedor Chruszez geboren 1829. 
— 37 Emil Popowicz „ 1828. 
—— 37 Hilar Popowicz 18277 
_— 16 Iwan Kobut „ 1825. 

aus Stoboda: 

Haus⸗Nro. 61 Hryn Bilauski geboren 1828. 

Aus Rachin: 

Haus⸗Nro. 82 Michal Marezuk geboren 1827. 
— — 73 Wasyl Zurakowski 1825. 
— 71 Marko Kozak 1 1825 
m. 1 Iwan Krzepowski 1827. 

Aus Sutuko w: 

Haus⸗Nro. 48 Nikola Chmilow geboren 1827. 

Eu 25 Matwy Pura „ 1821. 
Aus Mizun: 

Haus⸗Nro. 29 Michal Kowalczuk geboren 1827. 
—— 121 Dmytro Mikulin 5 1827. 
—— 174 Anton Schier 1825. 
—— 215 Jac Haurylow 1824. 
—— 174 Franz Schier 1822. 

Aus Rak ow: 
Haus⸗Nro. 37 Hilar Dankiewiez geboren 1827. 
Aus Strutyn niäny: 

Haus⸗Nro. 18 Teophil Carewicz geboren 1827. 
— 18 Emilan Carewiez 1827. 
en 18 Joseph Carewicz „ 13822. 

Aus TroScianie e: 
Haus⸗Nro. 37/18 Danylo Stefaniszyn geboren 1827. 
Aus Suchodot: 
geboren 1827. 


Haus⸗Nro. 16 Jakim Loszonyn 


32 Mathyi Magas „ 1825. 
Aus Lopianka: 
Haus⸗Nro. 65 Iwan Dembow geboren 1825. 


1082 — 


Aus Lipowica: 
Haus⸗Nro. 47 Michael Kotyl 
8 Wasyl Stawuta 
N Aus Kniazolu ka: 
Haus⸗Nro. 96 Kosé Babinczuk geboren 1823. 
a Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte 
Dolina am 18. Juli 1850. 
(1813) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9091. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtoffslieferung für 
die drei Wegmeiſterſchaften der Horodenkaer, dann zwei Wegmeiſter⸗ 
ſchaften der Kuttyer Verbindungs- und für die Kossower Seitenſtraſſe im 
Kolomeaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Bezirke Nro. II., deren jährlicher 
Bedarf an Erzeugung ſammt Zufuhr in 1258 Haufen um 1976 fl. 49 ¼ kr. 
an Erzeugung ſammt Zufuhr und Zerſchläglung von 
620 Haufen um r . 1446 fl. 38 ½ kr. 
dann an Verbreitung von 657 Haufen Schotter um 67 fl. 42 kr. be⸗ 
ſteht, eine Lizitazion am Sten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine te am 1àten Auguſt 1850, und endlich eine Z3te 
Lizitazion am 19ten Auguſt 1850 in der Kreisamts-Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird, 

Das Praetium fisei beträgt 3491 fl. 9 ¼ kr. C. M. und das 
Vadium 349 fl. 7 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita- 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of— 
ferten der Licitations⸗Commiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor- 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli— 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Kolomea am 17ten Juli 1850. 


geboren 1824. 
1819. 


— — 


“7; 


(1838) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 10173. Zur Sicherſtellung des Deckſtoffes für die Aerarial⸗ 
Straße im Sanoker k. k. Straßenbau-Commiſſariate auf das Jahr 1851 
und zwar: 
I. In der Rymanower Wegmeiſterſchaft von 1155 Schotterhaufen mit 
dem Fiskalpreiſe von 3211 fl. 1 kr. C. M. 
II. In der Sanoker Wegmeifterfchaft von 661 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe pr. 1999 fl. 13 kr. C. M. 
III. Ju der Liskoer Wegmeiſterſchaft auf 968 Schotterhaufen mit dem 
Fiskalpreiſe von 1947 fl. 34% kr. C. M. 
IV. In der Ustrzyki dolner Wegmeiſterſchaft auf 885 Schotterhaufen 
mit dem Fiskalpreiſe von 1379 fl. 21% kr. C. M., endlich 
V. In der Kroseienl.oer Wegmeiſterſchaft auf 970 Schotterprismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 1300 fl. 46% kr. C. M., mird am 19. Auguſt 
1850 in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗Kanzlei um 8 Uhr Früh eine 
öffentliche Lieitation abgehalten und wenn dieſe nicht günſtig ausfallen 
ſollte, am 2. September 1850 die eie und nach Umſtänden am 16. Sep 
tember 1850 die 3. Licitation wiederholt werden, wozu die Unterneh: 
mungsluftigen verſehen mit einem 10% Reugelde hiermit eingeladen 
werden. * 
Auch können ſchriftliche Offerte eingeſendet werden. 
Die näheren Licitationsbedingniſſe wird man vor der Lieitation be- 
kannt geben. 
Sanok, am 20. Juli 1850. 


(1823) Kundmachung. 3 
f Nro. 575. Vom k. k. Kameral⸗Juſtizamte zu Kakusz, als Real⸗ 
behörde wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß dem Anſu⸗ 
chen des Lemberger k. galiziſchen Merkantil- und Wechſelgerichtes adto. 
4. April Z. l. Z. 3915 entſprechend, zur Einbringung der durch Joel Falk 


— 


an Joseph Ber Turteltaub erfiegten Wechſelforderung von 150 fl. C. M. 
ſammt 4% Zinſen vom 5. Auguſt 1845, Gerichtskoſten von 6 fl. 10 kr. 
C. M. und 6 fl. 40 kr. C. M., der Exekutionskoſten von 7 fl. 58 kr. 
C. M. die lizitative Veräußerung des dem Schuldner Joseph Ber Tur- 
teltaub gebörigen Realitäts-Antheiles Nro. 355 zu Kalusz und daß hiezu 
zwei Termine, das iſt: der 6. September 1850 und der 20. Sep⸗ 
tember l. J. um die 3. Nachmittagsſtunde beſtimmt wurden. 

Sollte dieß nicht gelingen, ſo wird zur Einvernahme der darauf 
pypoihezirten Gläubiger Behufs der Einbringung der erleichternden Be: 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30ten September 1850 9 Uhr Früh be- 
ſtimmt. 


Nro. 37964. Kundmachung. (1837—1) 
Zur Uiberlaſſung der Lieferung der Kanzlei- und Beleuchtungs-Ma⸗ 
texialien, dann der Buchbinderarbeiten und der Verführung der über 80 
Wiener⸗Pfunde ſchweren Amtspakete für die in Lemberg beſindlichen k. k. 
Behörden, Aemter und Anſtalten, in der Periode vom iten November 
1850, bis Ende Oktober 1851, wird den 19ten Auguſt d. J. und die 
Bedarf: 
Tintenſpezies 22 Pfund.. 
Milly-Kerzen 1353 Pfund . 
Lampenunſchlitt 1509 Pfund 
Rübsöhl rafinirt 6573 Pfund . 


* 9 


f 
fl. 
6 fl. 
27 fl. . 
feinſtes 194 Pfund. 29 fl. kr. 
5. Lampendocht 12468 Stück. — fl. 40 kr. — 
6. Siegellack 128 Pfund — fl. 39 kr. — 
7. Schreibfederkiele 7549 Stück 4 fl. 29 ¼ kr. — 
8. Blei- und Rothſtifte 360 Stück — fl. 10 kr. — 
9. Siegeloblatten 123 Schock. — fl. 3 kr. — 
10. Packleinwand 128 Stück 1 fl. 58d kr. — 
11. Unſchlittkerzen 3388 Pfund 8 fl. 30 kr. — 


Buchbinderarbeiten ohne Druck 
Buchbinderarbeiten mit Druck 
14. Verführung der Amts-Pakette 


12, 
13. 


Die Lizitazionsbedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei der Lizitazion bekannt gemacht, 


k. k. Gubernial⸗Expedits-Direkzion eingeſehen werden. 
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lusrufspreis: 
. 30 kr. C. M. für 1 Prund 


Der Schätzungspreis dieſes Realitäts-Antheiles beträgt 1478 fl. 
C. M. und das der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium 148 fl. 
C. M., welches im Baaren oder in Pfandbriefen der gal. Gredit-Anitalt 
zu erlegen ſein wird. 

Die übrigen Lizltaziens⸗Bedingniſſe jo wie der Tabular⸗Extrakt des 
zu veräußernden Realitätsantheiles und deſſen Schätzung können in den 
Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bei dieſen Terminen wird dieſer Realitätsantheil nur über, oder 
um den Schätzungspreis veräußert werden. 

Kameral⸗Juſtizamt Kalusz am 10. Juni 1850. 


darauf folgenden Tage mit Ausnahme der chriſtlichen und jüdiſchen Feier— 
tage bei der k. k. Gubernial-Erpedits⸗Direkzion in dem hieſigen k. k. 
Gubernial-Gebäude eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Lieferungsgegenſtände, der beiläufige Bedarf derſelben, die 


Ausrufspreiſe und die von den Unternehmungsluſtigen zu erlegenden Reu— 
gelder ſind folgende: 


Reugeld: 

1 * 1 fl. 6 kr. C. M. 
für 1 Pfund pr 108 fl. 1a, — 
fie eigen 4 31 fl. 26¼ kr. — 

85 San 5 En 

) für 1 Wiener Zentner im f. > ; E22 
für 1 Pfund — fl. 38% kr. — 
für 1 Pfund „ ev Jr = 
für ess Sti , ee Va Pen, 4 fl. 23½ kr. 
für das Dutzend — fl. 30 kr. — 
für das Schock. — fl. 37 kr. — 
für das Stück 25 fl. 20 kr. — 


für den Stein — EN 689.59, kr. 
> = 260 fl. Conv. Münze. 


und können auch vor der Lizitazion bei der 


Vom k. k. galiz. Landesgubernium. — Lemberg am 23. Juli 1850, 


(1841) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 10985. Zur Verpachtung der, der Stadt Nreszôw gehöri⸗ 
gen Hutweide Blonin für die Zeit vom 1. November 1850 bis letzten 
Oktober 1853 wird die zweite Lizitazionstagfahrt auf den 14. Auguſt 
d. I. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß der Fiskalpreis 190 fl. 
C. M. beträgt und daß es Jederman freiſteht die weiteren Lizitazions— 
bedingniſſe jederzeit bei dem hieſigen Magiſtrate einzuſehen und daß fol- 
che vor Beginn der Lizitazion von der Lizitazionskommiſſton werden be— 
kannt gemacht werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen ſich am obigen Tage 
zur Lizitazion in der Rzeszower Magiſtratskanzlei um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags mit dem 10 %⅝ Vadium verſehen einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszow am 19. Juli 1850, 


(1843) Lizitations⸗Kundmachung. (1 

Nro. 4868. Zur Verpachtung der Myslenicer ſtädtiſchen Propi— 
nazion, dann der Markt- und Standgelder auf die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1850 bis dahin 1853 wird der Termin für die Propination auf den 
19., für die Markt⸗ und Standgelder auf den 20. Auguſt d. J. feſtge⸗ 
ſetzt, und ſolche während den vormittägigen Amtsſtunden in der Mysle- 
nicer Magiſtratskanzlei an die Beſtbiethenden überlaſſen werden. 

Dieſe Lizitazions-Verhandlung haben die Ortsobrigkeiten mit deu 
Beifügen zu publiziren, daß bei der Propination der gegenwärtige jähr— 
liche Pachtſchilling pr. 1300 fl. C. M. und bei dem Standgelde jährlich 
pr. 457 fl. C. M. zum Fiskalpreiſe angenommen und jeder Lizitazions⸗ 
luſtige vor Beginn der Lizitazion verbunden fein wird, das 10 % Va⸗ 
dium baar zu erlegen. i 

K. K. Kreis amt. 

Wadowice am 19. Juli 1850. 


(1842) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 5802. Zur Verpachtung der Andrychauer Markt- und Stand- 
gelder womit das Ellenmaß- und Waggelder-Gefäll vereinigt ift, für die 
Zeit vom 1. November 1850 bis dahin 1855 wird der Termin auf den 
26. Auguſt 1850 feſtgeſetzt, und ſolche in den vormittägigen Amtsſtun⸗ 
den in der Andrychauer Magiſtrats⸗Kanzlei an den Meiſtbiethenden über⸗ 
laſſen werden. 

18 Lizitazions⸗Verhandlung iſt mit dem Beifügen allgemein zu 
A aum e daß der gegenwärtige jährliche Pachtſchilling pr. 676 fl. 
G. . e Wied apreſſe angenommen, und jeder Lizitazionsluſtige ver- 
e vor Beginn der Lizitazion das 10 % Vadium baar 
zu erlegen. 

K. K. Kreisamt Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1832) Obwieszezenie, 


Nro. 4147. Ces. Kral. Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, 12 F. en 2 Drzewieckich Lewiecka, tudzien 
P. Kajetan Bar. Borowski Jain ER Hieronimowi 19° Borow- 
skiemu, Kalixtowi Bar. Borowskiemu; Teedorowi Bar Borowskiemu 
Maryannie z Bar. Borowskich Lisickie] , dzieciom po ” p. ibi 
2 Baron, Borowskich Lackiej pozostalych t. j. wieloletnim Fortuna- 


2 


towi, Antoniemu i Michalowi Lackim, tudziez Weronice 2 Lackich 
Balandowiezowej niemniej nieletnim Ignacemu i Maryannie Lackim 
pod opieka P. Antoniego Lackiego zostajacym, nakoniec przeciw 
nielet. Wladystawowi Karolowi Niceforowi 3, im. Wodzinskiemu pod 
opieka matki i opiekunki P. Magdaleny Piotrowskiej zostajacemu o 
przyzuanie powodowi P'. Kajetanowi Bar, Borowskiemu prawa wia- 
snosei sum 2000 zir. 2000 ztr. i 2000 zir. w. W. c. S. c. Za in- 


tabulowanie tych sum na imie powoda P, Kajetana Bar. Borowskiego 
o zaintabulowanie !/,. ezeSci dwöch ostatnich sum c. s. c. na imie 


powodki P. Agnieszki 2 Drzewieckich Lewieckiej, dalej o uznanie za 
wiaSciwy sposob wyplaty onych pretensye i o uchwalenie extabula- 
eyi tych wszystkich pretensyj 2 /' ezesci döhr Cichawy c. s. e. pod 
duiem 1780 pazdziernika 1845 do 1. 12458 pozew wytoczyli i po- 
mocy sadowej wezwali, wskutek czego rospoznaniem 4 dnia 230 
paädziernika 1845 do I. 12548 do wniesienia wspölnej obrony ter- 
min 90dniowy wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu zupozwanych P. Maryanny 2 Bar. Bo- 
rowskich Lisickiej, a na wypadek jej smierei jej 2 imienia niewiado- 
mych spadkobiercöw, iudziez nieletniego Wladystawa Karola Nicefora 
3 im. Wodziuskiego pod opieka malki i opickunki P. Maryanny czyli 
wiaseiwie Magdaleny Piotrowskiej zostajacego i tejze P. Maryannie 
cayli wiasciwie Magdalenie Piotrowskiej, tudziez P. Olimpii Krolikie- 
wiezowej domniemanej spadkobierezyni P. Maryanny z Bar, Borow- 
skich Lisickiej niewiadome jest, przeto c. k. sad szlachecki Tarnow- 
ski postanawia im na ich wydatki i niebespiecze. stwo obronce pana 
adwokata Piotrowskiego, z zastepstwem p. adwokata Ligezy, z ktörym 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa sie wiec tych z miejsca pobylu niewiadomych zapozwa- 
nych, aby w nalezylym czasie albo sami staneli, lab potrzebne do 
obrony dewody postanowionemu obroncy udzielili, lub tes innego 
obronce sobie wybrali i sadowi oznajmili, w ogölnosei vas stuhacych 
do obrony prawnych Srodköw uzyli, w przeciwnym howiem razie wy- 
nikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 27. czerwea 1850. 


(1817) Edikt. 1 (3 

Nro. 1095. Vom Magiſtrate der Kreisftadt Zökkiew wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Wladislaus Janiszewski mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gegeben, daß die Stadt Jaworow gegen Herrn 
Stanislaus Janiszewski und deſſen Kinder Wladislaus, Edmund, Anton, 
Alexandra und Ludmilla Janiszewskie unter praes. 16. April 1850 3. 
627 eine Klage wegen Zahlung von 2000 fl. C. M. angeſtrengt hat. Da 
der Mitbelangte Wladislaus Janiszewski bereits die Großjahrigkeit er⸗ 
langt hat und ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird dem durch die 
Stadt Jaworow bei der Tagſatzung am 26. Juni 1850 geſtellten Be⸗ 
gehren gemäß dem Wladislaus Janiszewski Hr. Stanislaus Janiszewski 
hierortiger Bürger zum Kurator beſtimmt, wovon Wladislaus Janiszew- 
ski mit dem verſtändiget wird, daß zur weiteren Verhandlung dieſer 
Streitſache eine Tagſatzung auf den 11. Oktober 1850 9 Uhr Früh be⸗ 
ſtimmt wurde. * 2 

Aus dem Rathe des 1 am 13. Juli 1850. 


(1830) SD Et, 2 (2) 
Neo. 4299. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß Apolonia Rutkowska in ihrem und Namens 
ihrer minderjährigen Julia Teresa Rutkowska wider Franz Neblinger 
oder im Todesfalle desſelben wider deſſen Erben um Löſchung der im 
Laſtenſtande der Realität Nro. 299 —471 % intabulirten Summe pr. 
1000 fl. oder 4000 pol. Gulden und 51 fl. 30 kr. oder 206 poln. Gul⸗ 
den lib, haer, 3. p. 51. n. 2 & 3 eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebethen, worüber das hierortige Gericht mit Beſchluß vom 
2Sten Februar 1850 Z. 4299 den Termin zur Einrede und weiterem 
Verfahren auf den 12ten September 1850 um 9 Uhr Vormittags ber 
ſtimmt hat. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Gericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Witwieki mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Rajeki als Kurator beſtellt, mit welchem die ange: 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen und denſelben dem hierortkgen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem der Belangte ſich die aus deren Verſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Februar 1850. 


E dy kt. 


Nro. 4299. Przez Magistrat krol, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Franeiszkowi Neblinger lub w razie smierei jego spadko- 
biercom, ze Apolonia Rutkowska w imieniu wlasnem i w imieniu 
maloletniej Julii Teresy Rutkowskiej przeciwko nim 0 zmazanie 2 re- 
alnosei Nr. 299— 471 ½ sum) 1000 Zik. czyli 4000 Zip. i 51 ZIR. 
30 kr. zyli 206 Zip. w ks. wi. 3. str. 51. L. 2 & 3 ciazacej 2 p. n. 
pozew wniosta i sadowej pomocy zazadala, w skutek ezego Sad tu- 
tejsay dekretem 2 dnia 28. lutego 1850 do L. 4299 termin do 
obrony i dalszej rozprawy na dzien 12go wrzesnia 1850 o godzinie 
Itej z rana wyznaczyt. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
Sad tutejszego Adwokala krajowego P. Witwiekiego z zastepstwem 
P. Adwokata Rajskiego na ich niebezpieezeistwo i koszta za kura- 
tora ustanawia, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy po- 
stepowania sadowego dla Galicyi przepisandj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatém zapozwanych, aby zawezasu albo osebi$cie 
zetosili sie i potrzebnych srodkow prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepee obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogolnosei, aby do obrony siuzyd mogaeych srod- 
köwprawem przepisanych uzyli, inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
niknaé mogace sobie sami przypisaé beda musieli. 

Lwow dnia 28. lutego 1850. 


(1667) Kundmachung. (2) 

Nro. 4512. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Paul und Ka- 
tbarina Bialeckie, Johann Kalinowski et Victor Karassowski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub praes. 30. 
April 1850 Zahl 4512 Fr. Michaline Bachmiüska wegen Verjährung 
und Extabulirung der Tradizion der Güter Strzyloze ut dom. 61. p. 
350. n. 6. on. des Rechtes auf die Summe von 4467 flpol. 15 ar. ut 
Lib. Rel. aut 3. p. 138. n. 1. und der Vindizirung des Kaufſchillings, 
der Tradizion und der Pachtung ut Rel. ant. 3. p. 139. u. 2. endlich 
des Rechtes auf die Summe 6500 flp. und 500 flp., und des Rechtes 
der dreijährigen Pachtung eines Guts-Antheiles von Strayleze gegen die⸗ 
ſelben eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 28ten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des §. 25 der G. O. be⸗ 
ſtimmt wird. 

Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Staaten befindet, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
elbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanistawow am 20. Juni 1850. 


(1820) Obwies z ez enie. (3) 

Nro. 17488. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Jana i Micha- 
line malsonkow Tarnawieckich lub wrazie ich smierei spadkobiercow 
tychze 2 nazwiska i pobytu nieznanych niniejszem uwiadamia, ze pan 
Aleksander Bobrowski przeciw nim pod dniem 19. ezerwca 1850 do 
L. 17488 o wykreslenie z döbr Kluiniec obowigzku powoda i dopla- 
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cenia nadwyzki, jakaby wierzycielom niektörym na Iwandwce hypo- 
tekowanym nad przeznaczona im ilosé zachodzita, tudziez obowiazku 
extabulowania diugöw nieprzekazanych na Kluineu Dom. 107 p. 240 
n. 45 on. zaintahulowanego pozew wniöst i pomocy sadowej wezwal, 
w skutek czego do ustnej rozprawy dzien sadowy na Ago wrzesnia 
1850 o godzinie 10tej przedpotudniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych nieobeenych malzonké w 
Tarnawieckich lub spadkobiercöw tychze niewiadome jest, przeto c. k. 
Sad Szlachecki postana.:ia na wydatki i niebespieczeustwo obroüca 
P. Adw. krajowego Starzewskiego, zastepea zas jego Pana Adwokata 
krajowego Sekowskiego, z ktörym wytoczona sprawa wediug usta- 
wy sadowéj galicyjskiéj przeprowadzona Zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszEm obwieszezeniem, aby 
w naleäytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroncy udzielili lub téz innego obroneę sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogolnosci zas siuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia 25. ezerwca 1850. 


(1794) Edi! (1) 

Nro. 7875/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Münzer 
bekannt gegeben, daß F. X. Fritsch gegen ihn zur Hereinbringung des 
Betrages pr. 181 fl. 16 kr. C. M. ſ. N. G. die Zahlungsauflage z. Z. 
7994/1849 erwirkt und um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
Kurater gebethen hat. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Mänzer unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat man zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Koli- 
scher mit Subſtituirung des Hru. Advokaten Dr. Witwicki als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali- 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird und wel— 
chem die Zahlungsauflage zugeſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
5 die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
en wird. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 


Tja, 


(1808) Kundmachung, ı (3) 


Neo. 18274. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den Ehe: 
leuten Leopold und Josepha Szumskie mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Wiener Civilgerichts mittelſt Beſcheides 
vom 6. Juni 1849 Zahl 16015 der k. Landtafel aufgetragen wurde, 
im Grunde der Zahlungsauflage vom 20. Februar 1849 3. 62451 die 
exekutive Einverleibung des Reſtbetrages von 4200 fl. C. M. ſammt Ne⸗ 
bengebühren mit Bezug auf die laut HB. 206. S. 38. LP. 20 im La⸗ 
ſtenſtande der Güter Wiszniowa urſprünglich im Geſammtbetrage von 
10000 fl. C. M. haftende Forderung zu Gunſten der erſten öſterr. Sparr— 
kaſſe in Vollzug zu ſetzen. 

Da der Wohnort der oben genannten Eheleute unbe aunt iſt, fo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat H. Dr. Duniecki mit 
Subſtituirung des. Landes- und Gerichts-Advokaten H. Dr. Seukow- 
ski auf ihre Gefahr und Kojten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 8. Juli 1850. 


(1816) Edikt. (2) 

Nro. 1870. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Moritz Krasnopolski 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 378 SR. vom Samuel H. Ro- 
kach ausgeſtellten Wechſels in Folge Zahlungsauftrags agto. 18ten Mai 
1850 Z. 1249 ex 1850 die Zahlung an die Ordre des Moritz Krasno- 
polski binnen drei Tagen von hieraus angeordnet und dem obbeſagten 
unbekannten Orts befindlichen Samuel kl. Rokach in dieſer Zahlungsan⸗ 
gelegenheit Nathan Pehr mit Subſtituzion des Alexander Schulbaum 
zum Kurator beſtellt, wie auch der auf dieſe Zahlung Bezug habende Be: 
ſcheid zu deſſen Handen zugeſtellt wurde. 

Brody am 24. Juli 1850. 


(1787) a ne (3) 

Nro. 15645. Nachdem am 9. Juni 1850 im Rudaer Walde von der 
k. k. Finanzwache einer Schwärzerrotte acht Collien mit Schnittwaaren 
unter den Anzeigungen des Schleichhandels abgejagt worden ſind, ſo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend machen zu 
können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei 
der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gex 
mäß verfahren werden wird. 0 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 13. Juli 1850. 


